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Treue Besucher in Eichstätt
Wallfahrt ans Grab der Hl. Walburga
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)
* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Nachhaltigkeit zertifiziert!
KOLL Steine erhält
CSC-Zertifizierung in Silber

Anzeige

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und um-
fassenden Prüfung hat KOLL Stei-
ne als fünftes Unternehmen der
Betonsteinindustrie in Deutsch-
land das international renom-
mierte CSC-Zertifikat in Silber
erhalten. Dieses Zertifikat des
Concrete Sustainability Councils
(CSC) würdigt das nachhaltige,
ökologisch verantwortungsvolle
und sozial verträgliche Wirt-
schaften von KOLL Steine. Pro-
jektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich
sehr stolz und hocherfreut über
diese bedeutende Anerkennung.
„Dieses Zertifikat ist nicht nur
eine Anerkennung unserer bis-
herigen Leistungen, sondern
auch ein starker Ansporn, unse-
re nachhaltigen Praktiken ste-
tig weiterzuentwickeln und zu
vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH

Treue Besucher in Eichstätt
Wallfahrt ans Grab der Hl. Walburga

Pfarrer Matthias Genster im Gespräch mit Nonnen des Klosters. Foto:Pfarrer Matthias Genster im Gespräch mit Nonnen des Klosters. Foto:Pfarrer Matthias Genster im Gespräch mit Nonnen des Klosters. Foto:Pfarrer Matthias Genster im Gespräch mit Nonnen des Klosters. Foto:Pfarrer Matthias Genster im Gespräch mit Nonnen des Klosters. Foto:
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Walberberg. Die jährlichen Wall-
fahrten ans Grab der Hl. Walbur-
ga in Eichstätt erfreuen sich nach
wie vor großer Beliebtheit.
Insgesamt 43 Christen aus dem
Vorgebirge machten sich in die-
sem Jahr wieder auf den Weg.
Organisator Hans Dieter Wirtz
und Walberbergs Pfarrer Matt-
hias Genster freuten sich die
Treue der Rheinländer zur Abtei
St. Walburg so eindrucksvoll un-
ter Beweis stellen zu können.
Dabei geht es um weit mehr als
nur die Kontaktpflege zum Klos-
ter, zu den Schwestern und
mittlerweile den vielen befreun-
deten Eichstättern. Die Erinne-
rung an eine wichtige Volksheili-
ge, die zu einer Zeit als es noch
keine Konfessionen und erstarr-
ten Strukturen gab, für den
Christlichen Glauben stand und
heute noch steht, ist jeweils der
Kern der Reise.

„Ein bisschen von der Glaubens-
freude einer solchen Wallfahrt in
den Alltag zu nehmen, das ist das,
was uns die Tage vermitteln sol-
len“, so Wirtz.
Neben den Gottesdiensten und
Ausflügen ins Altmühltal nach
Kloster Weltenburg oder die Be-
sichtigung eines Riemenschnei-
der-Altars spielt auch das Zusam-
menwachsen der Gruppe und die
Geselligkeit eine Rolle. Bereits
in den 1950er Jahren waren Wal-
berberger erstmals organisiert an
die Wallfahrtstätte an der Altmühl
gereist und seit fast 30 Jahren
stehen die fünftägigen Besin-
nungs- und Erholungstage jähr-
lich auf dem Programm.
Die Walburga-Gemeinschaft
pflegt die Traditionen und das
Brauchtum in Walberberg und un-
terstützt auch soziale Projekte.
Infos gibt es bei Hans Dieter Wirtz
(02227/81359).

Mitgliederversammlung
der Walburga-
Gemeinschaft
Walberberg. Die diesjährige
Mitgliederversammlung der
Walburga-Gemeinschaft e.V. fin-
det am Dienstag, 17. Oktober,
um 19.15 Uhr im Haus im Gar-
ten (Pfarrheim Walberberg, Wal-
burgisstr. 26) statt. Vor der Sit-

zung wird zur Teilnahme an der
Hl. Messe um 18.30 Uhr in St.
Walburga geladen.
Mitglieder wie auch Interessen-
ten sind zur Teilnahme an Mes-
se und Versammlung herzlich
eingeladen.
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SEHEN  HÖREN  LEBEN

Kirchenkonzert in Hersel

Wie erkennt man
Tricks und Täuschungen?

Am Sonntag, 22. Oktober, findet
das Kirchenkonzert des Bornhei-
mer Flötenensemble R(h)einflöten
(Tambour-Corps Germania Hersel)
und der Bornheimer Vorgebirgs-
musikanten in der katholischen
Pfarrkirche St. Aegidius in Hersel
statt. Nachdem im letzten Jahr
das 1. Konzert in der katholischen
Pfarrkirche St. Servatius in Born-
heim mit großem Erfolg stattge-

funden hat, gibt es jetzt die Wie-
derholung in Hersel. Die musika-
lische Gesamtleitung hat Paul
Roth. Einlass ist um 17 Uhr, Be-
ginn um 18 Uhr. Es wird ein bun-
tes musikalisches Programm ge-
boten. Der Eintritt ist frei.
Das Bornheimer Flötenensemble
R(h)einflöten und die Bornheimer
Vorgebirgsmusikanten freuen sich
auf Ihren Besuch.

Fast täglich hören und lesen wir
aus den Medien über immer neue
Betrugsfälle. Mit miesen Tricks,
aber vermeintlich glaubhaften Ge-
schichten, werden dabei Bürger und
Bürgerinnen im schlimmsten Fall
um ihre gesamten Ersparnisse ge-
bracht. Wie erkennt man Tricks und
Täuschungen, wo Finanzbeträge an
kriminelle Milieus überwiesen wer-
den sollen? Und wie kann man
sich generell gegen Einbrecher

schützen? Antworten auf diese und
weitere Fragen wird der Bezirks-
beamten für Bornheim und Brenig,
Polizeihauptkommissar Thorsten
Säger geben, am Dienstag, 17.
Oktober, 18 Uhr, im Pfarrheim Bre-
nig, Haasbachstraße 2.
Der Ortsvorsteher und die Gemein-
desozialstelle „Lebensnah - aktiv
vor Ort“ freuen sich auf Ihren Be-
such und auf einen gelungenen In-
formationsabend.
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Das Hobby als
Lebenselixier im Alter
Der Seniorenbeirat der Stadt
Bornheim stellt  in diesem Jahr
interessante Freizeitaktivitäten
im Rahmen einer Hobbymesse vor.
Sie findet am 21. und 22. Oktober
2023 jeweils von 11.00 bis 18:00
Uhr im Ratsaal  der Stadt Born-
heim statt.
Insbesondere soll hier die Gene-
ration Ü60 angesprochen werden.
Der lang ersehnte Ruhestand und
damit verbundene zeitliche Flexi-
bilität bieten nämlich ungeahnte
Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung und auch die Gelegenheit
neue Kontakte zu knüpfen.
Man ist nie zu alt, um ein neues
Hobby zu lernen, ein altes Hobby
wieder aufleben zu lassen oder
sich in einem Verein oder eine
Gruppe einzubringen.
Die Hobbymesse  soll allen inter-
essierten Besucherinnen und Be-
suchern Anregungen und Informa-
tionen geben.
Diese werden sowohl  in Form von
Messeständen als auch von Dar-
bietungen im Rahmen des Be-
gleitprogramms vorgestellt.

Die Aussteller  präsentieren ihre
Hobbys aus vielen unterschied-
lichen Bereichen wie Malerei,
Kunsthandwerk, Basteln, Hand-
arbeiten, Wissenschaft, Sam-
meln, Sport und Spiel.
Zusätzlich werden dem Besucher
vielfältige Möglichkeiten zum
Beispiel durch  ehrenamtliches
Engagement  oder Weiterbildung
aufgezeigt.
Während der beiden Veranstal-
tungstage werden stündlich tol-
le Darbietungen angeboten. Das
Rahmenprogramm beinhaltet
ein Potpourri aus Musik, Gesang,
Tanz, Vorträgen und  Körper- und
Meditationstechniken.
Ziel der Hobbymesse ist es, ei-
nen interessanten  Informations-
austausch und die Möglichkeit
neue Kontakte zu Knüpfen.
Vielleicht ist es auch der Start
mit einem  neuen  Hobbys.
Der Seniorenbeirat freut sich
sehr, eine solche Ausstellung
mit Unterstützung der Stadt
Bornheim veranstalten  zu kön-
nen.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE  SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Kronkorken helfen krebskranken Kindern
Kita St. Martin ist Sammelstelle - Kooperation mit Mucher Stammtisch Erntekalver

Sorgsam werden die Kronkorken in die Transportbehälter umgefüllt.Sorgsam werden die Kronkorken in die Transportbehälter umgefüllt.Sorgsam werden die Kronkorken in die Transportbehälter umgefüllt.Sorgsam werden die Kronkorken in die Transportbehälter umgefüllt.Sorgsam werden die Kronkorken in die Transportbehälter umgefüllt.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Holger Trömpert, Dirk Willms und Frank Stommel (v.r.) aus Much holenHolger Trömpert, Dirk Willms und Frank Stommel (v.r.) aus Much holenHolger Trömpert, Dirk Willms und Frank Stommel (v.r.) aus Much holenHolger Trömpert, Dirk Willms und Frank Stommel (v.r.) aus Much holenHolger Trömpert, Dirk Willms und Frank Stommel (v.r.) aus Much holen
zweimonatlich bei der Kita St. Martin, vertreten durch Iris Petzold (v.l.)zweimonatlich bei der Kita St. Martin, vertreten durch Iris Petzold (v.l.)zweimonatlich bei der Kita St. Martin, vertreten durch Iris Petzold (v.l.)zweimonatlich bei der Kita St. Martin, vertreten durch Iris Petzold (v.l.)zweimonatlich bei der Kita St. Martin, vertreten durch Iris Petzold (v.l.)
und Sonja Reuter, die gesammelten Kronkorken ab.und Sonja Reuter, die gesammelten Kronkorken ab.und Sonja Reuter, die gesammelten Kronkorken ab.und Sonja Reuter, die gesammelten Kronkorken ab.und Sonja Reuter, die gesammelten Kronkorken ab.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Unsere Kronkorken-
sammelaktion findet bei unse-
ren Kindern und Mitbürgern gro-
ße Zustimmung. Deshalb kön-
nen wir alle zwei Monate zwei
große Tonnen voll dieser auf den
ersten Blick wertlosen Flaschen-
verschlüsse weitergeben, damit
sie zur Unterstützung des För-
derkreis Bonn zur Hilfe für krebs-
kranke Kinder und Jugendliche
weiterverarbeitet werden kön-
nen“, erläutert Iris Petzold, Lei-
terin der Katholischen Kita
„Sankt Martin“, diese beispiel-
hafte Aktion. „Unsere Kinder
sind mit Feuereifer dabei und
sammeln nicht nur selbst, son-
dern motivieren in ihrem per-
sönlichen Umfeld Eltern, Ange-
hörige und Freunde zum Mitma-
chen.“

Seit 2021 ist Sankt Martin als
„Nachhaltige Kita“ qualifiziert
und hat entsprechende Angebo-
te und Projekte durchgeführt.
Dabei stieß man im Internet auch
auf diese Hilfsaktion und wurde
Kronkorkensammelstelle, ein
Projekt, das auf’s Beste die Müll-
vermeidung mit der Unterstüt-
zung ehrenamtlichen Engage-
ments im sozialen Bereich ver-
bindet. Da die Kita die gesam-
melten Kronkorken nicht selbst
verarbeiten beziehungsweise
weiter transportieren kann, ist
eine Kooperation mit dem Mu-
cher Stammtisch Erntekalver ent-
standen. Dieser füllt alle zwei
Monate die bis zum Rand gefüll-
ten Sammeltonnen, jeweils rund
700 Liter Kronkorken, in Trans-
portbehälter um, lagert diese

dann in Much zwischen bevor er
alles zur Kunst- und Bauschlos-
serei Alex Ehlert in Bad Breisig
transportiert. Dort wird das da-
rin enthaltene wertvolle Metall
eingeschmolzen und per Verkauf
in Spenden für den Bonner För-
derverein umgewandelt.
Erwähnenswert ist sicherlich,
dass die Wendelinus-Grundschule
in Sechtem mitmacht und immer
wieder erhebliche Mengen bei-
steuert. Auch beteiligen sich Mit-
bürger weit über die Grenzen
Mertens hinaus an der Samme-
laktion.
Der Förderverein steht seit über
35 Jahren mit der Organisation
und Finanzierung an der Seite
der kleinen Patienten der onko-
logischen Station der Univer-
sitäts-Kinderklinik Bonn, bei-

spielsweise mit kliniknahen Über-
nachtungsmöglichkeiten für El-
tern oder Ferienfreizeiten für Pa-
tienten und ihre Geschwister.
Bei deren Finanzierung möchte
die Mertener Kita auch künftig
helfen. Dazu stehen die beiden
Kronkorkensammelbehälter im
für jedermann zugänglichen Ein-
gangsbereich (Kirchstraße 30,
Merten) an jedem Werktag in der
Zeit von 7 bis 16 Uhr bereit. „Wir
bitten alle, die dabei mitmachen
möchten: Entsorgt Kronkorken
nicht über den Abfall. Bringt sie
lieber zu uns. Denn damit leistet
ihr einen wertvollen Beitrag für
die Hilfe für krebskranke Kin-
der“, appelliert Kindergärtnerin
Sonja Reuter eindringlich an alle
hilfsbereiten Mitbürger in Mer-
ten und Umgebung. (WDK)
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Chance auf neues Liebesglück
Charleys Tante sorgt in aktualisiertem Look für jede Menge Chaos -
Theaterverein Hersel/Uedorf sorgt für vergnügliche Stunden

Ob sie wohl zueinander finden? Noch in Zivil bei der Probe: (v.l.) Ingo undOb sie wohl zueinander finden? Noch in Zivil bei der Probe: (v.l.) Ingo undOb sie wohl zueinander finden? Noch in Zivil bei der Probe: (v.l.) Ingo undOb sie wohl zueinander finden? Noch in Zivil bei der Probe: (v.l.) Ingo undOb sie wohl zueinander finden? Noch in Zivil bei der Probe: (v.l.) Ingo und
Monika Hemmersbach, Andrea Guttentag und David Rosse. Fotos: WDKMonika Hemmersbach, Andrea Guttentag und David Rosse. Fotos: WDKMonika Hemmersbach, Andrea Guttentag und David Rosse. Fotos: WDKMonika Hemmersbach, Andrea Guttentag und David Rosse. Fotos: WDKMonika Hemmersbach, Andrea Guttentag und David Rosse. Fotos: WDK

Belustigt oder erschreckt verfolgen (v.l.) Ingo Hemmersbach, Monika Hemmersbach, Silke Lenz-Johansen undBelustigt oder erschreckt verfolgen (v.l.) Ingo Hemmersbach, Monika Hemmersbach, Silke Lenz-Johansen undBelustigt oder erschreckt verfolgen (v.l.) Ingo Hemmersbach, Monika Hemmersbach, Silke Lenz-Johansen undBelustigt oder erschreckt verfolgen (v.l.) Ingo Hemmersbach, Monika Hemmersbach, Silke Lenz-Johansen undBelustigt oder erschreckt verfolgen (v.l.) Ingo Hemmersbach, Monika Hemmersbach, Silke Lenz-Johansen und
Andrea Guttentag die Enttarnung von David Rosse.Andrea Guttentag die Enttarnung von David Rosse.Andrea Guttentag die Enttarnung von David Rosse.Andrea Guttentag die Enttarnung von David Rosse.Andrea Guttentag die Enttarnung von David Rosse.

Nan, na, verhält Mann sich so gegenüber einer feinen Dame? IngoNan, na, verhält Mann sich so gegenüber einer feinen Dame? IngoNan, na, verhält Mann sich so gegenüber einer feinen Dame? IngoNan, na, verhält Mann sich so gegenüber einer feinen Dame? IngoNan, na, verhält Mann sich so gegenüber einer feinen Dame? Ingo
Hemmersbach (Mitte) wird in David Rosses Dekolleté jedenfalls fündig,Hemmersbach (Mitte) wird in David Rosses Dekolleté jedenfalls fündig,Hemmersbach (Mitte) wird in David Rosses Dekolleté jedenfalls fündig,Hemmersbach (Mitte) wird in David Rosses Dekolleté jedenfalls fündig,Hemmersbach (Mitte) wird in David Rosses Dekolleté jedenfalls fündig,
kritisch beäugt von Andrea Guttentag.kritisch beäugt von Andrea Guttentag.kritisch beäugt von Andrea Guttentag.kritisch beäugt von Andrea Guttentag.kritisch beäugt von Andrea Guttentag.

WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig. „Mit diesem Stück bringen
wir den Klassiker „Charleys Tante“
in neuem Gewand mit jeder Menge
aktueller Bezüge auf die Bretter,
die die Welt bedeuten, ohne dass
die Komik und Chaotik darunter
leiden“, freut sich Spielleiter Ingo
Hemmersbach, der zugleich eine
tragende Rolle spielt, auf die ge-
planten fünf Aufführungen in der
Widdiger Mehrzweckhalle. „Alle Ak-
teure auf und hinter der Bühne sind
mit Leib und Seele dabei. Die Zu-
schauer werden aus dem Lachen
nicht herauskommen.“
Kurz und bündig geht es bei die-
sem von Winnie Abels mit hochak-
tuellen Bezügen bei-spielsweise
zum Gendern, Homophobie, Ha-
cken, Instagram und korrekt aus-
gerichteten Fußmatten gestalte-
ten Remakes des Travestie-Klassi-
kers von Brandon Thomas, der
bereits 1892 in London auf die Büh-
ne kam, um folgendes: Charley und
Jack, zwei ausgemacht schräge
Typen, wurden von ihren Frauen
an die Luft gesetzt. In einer Män-
ner-WG gehen sie sich gegensei-
tig mächtig auf die Nerven. Bei
dem kurzfristig avisierten Besuch
von Charleys Tante aus New York
wittern die beiden Chancen für ein
neues Liebesglück.
Wie nicht anders zu erwarten,
geht alles mächtig schief und es
kommen jede Menge versteckte
Geheimnisse auf den Tisch. Aber
wie bei einer jeder guten Komödie
finden zum guten Schluss die für
einander wieder oder neu be-
stimmten Personen zueinander.
Allerdings sorgen viele Irrungen
und Wirrungen zusammen mit
reichlich Alkohol dafür, dass wohl
viele Zuschauer zu Beginn nicht
die richtigen Zuordnungen erraten
werden. Es bleibt von der ersten

bis zur letzten Minute spannend
und die Lachmuskeln haben keine
Pause - zwei Gründe mehr, sich für
dieses Feuerwerk des Frohsinns
rechtzeitig Karten zu sichern.
Von dem bewährten Ensemble des
Theater-Vereins „Edelweiß“ Her-
sel-Uedorf, der 2024 übrigens sein
100-jähriges Bestehen feiern kann,
stehen diese Mal neben Ingo
Hemmersbach David Rosse, Andrea
Guttentag, Monika Hemmersbach,
Patrick Oehlhorn, Nina Kronber-
ger und Silke Lenz-Johansen im
Mittelpunkt der zwerchfellerschüt-
ternden Komödie. Erstmals ist
Christina Maria Altounis dabei.
Damit es keine Hänger gibt, souf-
flieren Julia Engels und Achim
Raschke. Susa Sauer zeichnet für
die Maske verantwortlich, Mauri-
ne Kronberger für die Bühnenge-
staltung und Melina Hemmersbach
zusammen mit Manuel Hoeft für
die Technik.
Es ist alles angerichtet für drei ver-
gnügliche Stunden (inklusive Pau-
se) in der Widdiger Mehrzweck-
halle (Römerstraße 5a). Aufführun-
gen gibt es am 15. Oktober (Pre-

                                           
              Richard Trimborn 

- Mitarbeiter der Stadt Bornheim  -   
-  

Die Stadt Bornheim trauert um ihren langjährigen Mitarbeiter Richard Trimborn, der am 5. September 2023 

nach langer Krankheit im Alter von nur 55 Jahren verstorben ist. Richard Trimborn trat 1993 seinen Dienst bei 

der Stadt Bornheim an und war über viele Jahre zunächst als Hausmeister im Rathaus und später als 

Abendhausmeister an der Nikolaus Schule in Waldorf beschäftigt. Mit Herrn Trimborn verliert die Stadt 

Bornheim einen allseits geschätzten, hilfsbereiten und engagierten Kollegen. Er wird uns allen in bester 

Erinnerung bleiben. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

             

             Christoph Becker                         Thomas Harzheim 

               Bürgermeister                                                           Personalratsvorsitzender 
 

miere), 21., 22. 28. und 29. Okto-
ber. Weitere Informationen, Ein-
lasszeiten und Kartenvorbestellun-

gen:
www.theater-verein-edel
weiss.de (WDK)
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Knackig, saftig und neue Geschmackserlebnisse
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch ist mit Apfelernte 2023 sehr zufrieden - Apfeltester gesucht

Eine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende Auswahl
schmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchte
erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-
nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.

Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-
ckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübsch
lässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummer
29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientierten
Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)

MertenMertenMertenMertenMerten. Roland Schmitz-Hübsch vom
gleichnamigen Obstbaubetrieb und
sein Team stehen derzeit mitten in
der Apfelernte. Diese ist zwar quan-
titativ durchschnittlich, aber die Qua-
lität ist hervorragend. „Vor allem
der sortentypische Geschmack ist
deutlich ausgeprägt“, erläutert der
Mertener Apfelexperte. „Seinen
Grund hat das darin, dass es in die-
sem Jahr nicht so extreme Hitze gab
wie 2022. Denn diese lässt die Äpfel
süßer werden als sie normalerweise
schmecken sollten.“ Kein Wunder,
dass die Verbraucher sich auf ein
Sortiment im hofeigenen Laden freu-
en können, das für jeden Geschmack
etwas bietet.
Neben der Produktion klassischer
Apfelsorten, die schon viele Jahre im
Programm sind, hat sich der innova-
tive Obstbaubetrieb vor allem der
Testung und Implementierung neu-
er Sorten verschrieben. „Wie bei al-
lem anderen verändert sich der Ge-
schmack und die Ansprüche der Kun-
den auch bei den Äpfeln“, weiß Ro-
land Schmitz-Hübsch. „Derzeit ste-
hen extrem knackige und saftige Sor-
ten hoch im Kurs. Sorten wie der vor
kurzem eingeführte SnapDragon®
erfreuen sich deshalb immer größe-
rer Beliebtheit. Wir haben als einer

der ersten Betrieb außerhalb der USA
davon Bäume gepflanzt und freuen
uns über eine sehr positive Entwick-
lung.“ Die Züchtung und Erprobung
neuer Sorten ist mittlerweile ein in-
ternationaler Prozess. Und da ist der
Mertener Betrieb bestens aufge-
stellt. Derzeit sind zwölf Sorten im
Test, darunter die besonders erfolgs-
versprechende derzeit noch als Num-
mer 29 benannte Sorte, deren end-
gültiger Name der Züchter noch nicht
veröffentlicht hat.
Nachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und Klimaschutz
Aber nicht nur bei der Einführung
neuer Apfelsorten ist der Obstbau-
betrieb führend und beispielhaft. So
war und ist er ein Pilotbetrieb für die
Entwicklung eines Fair‘n®Green
Zertifikats für Obstbau, das seinen
Ursprung im Weinbau hat. Im No-
vember erhält das Unternehmen die
erste offizielle Zertifizierung für
Nachhaltigkeit im Obstbau.
Auch setzt Roland Schmitz-Hübsch
alles daran, dass sein Betrieb in den
nächsten Jahren CO²-neutral wird.
Dazu wird die Photovoltaik-Anlage
erweitert, die Wärmerückgewinnung
aus den Kühlhäusern installiert, die
Heizung auf eigene Holzschnitzel
umgestellt und die Logistik zuneh-
mend digitalisiert, um nur einige der
geplanten Maßnahmen zu nennen.
Auch wurden gerade Wallboxen in-
stalliert, die die Mitarbeiter für den
Betrieb ihrer Elektroautos kosten-
los nutzen können. Selbstverständ-
lich, dass der Unternehmer und sei-
ne Familie zu 100 Prozent elektrisch
unterwegs sind. Und die auf Anre-
gung von Schmitz-Hübsch in Zusam-
menarbeit mit e-regio auf dem Park-
platz des Einkaufszentrums Am Ro-
ten Boskoop gerade in Betrieb ge-
nommenen Schnellladestation er-
freut sich zunehmender Nutzung.

Apfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesucht
Damit die geschmacklich und wirt-
schaftlich richtigen Sorten auf den
betriebseigenen Apfelplantagen im
Verkauf landen, verlässt sich Roland
Schmitz-Hübsch nicht nur auf den
eigenen Geschmack. „Letztendlich
entscheiden unsere Kunden über den
wirtschaftlichen Erfolg. Deshalb be-
stimmen sie entscheidend mit, was
im Hofladen landet und was nicht.
Dafür suchen wir jeweils im Herbst
Apfeltester“, erläutert der Experte.

Dabei erhalten die Apfeltester, die
sich an der Aktion beteiligen wollen
Probiertüten mit fünf unterschiedli-
chen Sorten. Eine Rückmeldung er-
folgt dann über den jeweiligen QR-
Code direkt an Schmitz-Hübsch. Die
nächste Probieraktion startet im No-
vember. Wer daran teilnehmen möch-
te, findet alle wichtigen Informatio-
nen auf Facebook oder Instagramm
unter schmitzhuebsch.
„Wächst hier - schmeckt mir“ - die-
ses Versprechen löst der über 125-
jährige Fachbetrieb auch 2023
wieder voll ein. Und damit alles ohne
Qualitätsverlust zum Käufer kommt,
dafür fallen bei Schmitz-Hübsch „die
Apfel nicht weit vom Stamm, son-
dern landen direkt im Hofladen.“ Für
Roland Schmitz-Hübsch gilt: Still-
stand ist Rückschritt. Deshalb wird
er zusammen mit seinem Team und
in internationaler Kooperation
weiterhin den Obstanbau kreativ
und ökologisch weiterentwickeln
und mit neuen Sorten den Kunden
überwältigende Geschmackserleb-
nisse bieten. (WDK)
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nacht-der-technik.de

Technik sehen, verstehen, erleben bei 
49 Technik-Highlights in 12 Kommunen

BONN/RHEIN-SIEG

20. 10. 2023 
18–24 UHR Repair Cafè

Der Toaster ist kalt, das Fahrrad
klappert und quietscht, der PC
bleibt schwarz, das Spielzeug ist
kaputt usw.. Wegwerfen? Nein!
Das Repair Cafè in Bornheim-Bre-

nig öffnet wieder am 14. Oktober,
von 10 bis 14 Uhr, im Pfarrheim,
Haasbachstraße 2.
Reparieren Sie hier mit uns un-
entgeltlich Ihre Geräte. In gemüt-

licher Atmosphäre kann bei Kaf-
fee und Gebäck noch fachgesim-
pelt werden.
Gemeindesozialstelle „Lebens-
nah-aktiv vor Ort“

Chor Esperanza singt für afrikanische Kinder
Fountains of Life erhält Erlös für Schulprojekte in Sambia - Konzert am 29. Oktober in Brenig

Ohne Proben kein Konzert. Die Sängerinnen und Sänger des ChoresOhne Proben kein Konzert. Die Sängerinnen und Sänger des ChoresOhne Proben kein Konzert. Die Sängerinnen und Sänger des ChoresOhne Proben kein Konzert. Die Sängerinnen und Sänger des ChoresOhne Proben kein Konzert. Die Sängerinnen und Sänger des Chores
Esperanza üben unter der Leitung von Stefanie Hachenberg vollerEsperanza üben unter der Leitung von Stefanie Hachenberg vollerEsperanza üben unter der Leitung von Stefanie Hachenberg vollerEsperanza üben unter der Leitung von Stefanie Hachenberg vollerEsperanza üben unter der Leitung von Stefanie Hachenberg voller
Inbrunst für das Benefiz-Konzert am 29. Oktober in Brenig. Foto: WDKInbrunst für das Benefiz-Konzert am 29. Oktober in Brenig. Foto: WDKInbrunst für das Benefiz-Konzert am 29. Oktober in Brenig. Foto: WDKInbrunst für das Benefiz-Konzert am 29. Oktober in Brenig. Foto: WDKInbrunst für das Benefiz-Konzert am 29. Oktober in Brenig. Foto: WDK

MertenMertenMertenMertenMerten. Mit viel Freude und gro-
ßem Engagement, aber auch mit
der notwendigen Disziplin übt
derzeit der Mertener Chor Espe-
ranza für das große Benefiz-Kon-
zert am Sonntag, 29. Oktober, 18
Uhr, in der Breniger Pfarrkirche St.
Evergislus. Mit dabei sein werden
auch die Sing-A-Holics (Eva Brück-
ner, Susanne Gretz, Anke Stelter)
und als Special Guest Bernd Stel-
ter. Unter der Moderation von Do-
rothee Schwolgin und mit Rainer
Jüssen am Klavier wartet ein viel-
fältige Programm unter dem Titel
„Wäre Gesanges voll unser Mund“
auf die Besucher, die auch zum
Mitsingen eingeladen werden. Wie

immer gibt es zum Schluss noch
eine kleine Party. Ein Eintritt wird
nicht erhoben, aber es wird um
Spenden gebeten. Der Erlös
kommt, wie schon 2019 und 2022,
Schulprojekten in Sambia zugute.
Nähere Einzelheiten gibt es auf
Instagram und Facebook unter
„Fountains of Live“.
„Wir freuen uns, dass über musi-
kalische Projekte in Bornheim die
Aktionen und Projekte von Foun-
tains of Life unterstützt wurden und
werden. Das spornt uns zusätzlich
an, unser Bestes zu geben und den
Zuhörern einen tollen Musikgenuss
zu bieten, an den sie sich noch
lange erinnern werden“, verspricht
Stefani Hachenberg, die derzeit
den Chor übergangsweise leitet.
„Und dieses Benefiz-Konzert passt
hervorragend zu unserem Chor-
Namen: Denn das spanische Wort
Esperanza bedeutet Hoffnung.“
Der Erlös des 2019er Konzerts er-
möglichte dem gemeinnützigen
Verein „Lebensbrunnen für Afrika“
(Fountains of Life) den Bau eines
Toilettenhäuschens der Schule in
Lupuka. Das ist wichtig, denn nur
wenn es Toiletten vor Ort gibt, be-
zahlt der Staat auch die dortigen

Lehrkräfte. Inzwischen konnte aus
weiteren Spendenmitteln nicht nur
ein festes Schulgebäude gebaut
werden, sondern es wurde auch
auf Initiative der Lehreinnen ein
Gemüsegarten angelegt. Nun er-
halten mittags die Kinder neben
dem landesüblichen Maisbrei auch
noch frisches und nahrhafte Ge-
müse. Über diese Entwicklung und
konkrete Projektentwicklungen
wird ein Vereinsmitglied im Rah-
men des Konzertes aus erster Hand
berichten.
Der Mertener Chor Esperanza be-
steht seit mehr als 30 Jahre. Die
rund 30 Sängerinnen und Sänger
gestalten mit jungem und neuem
geistlichen Liedgut Gottesdienste
und kirchliche Feiern. Aber auch
Lieder aus den Bereichen Pop, Gos-
pel und Filmmusik gehören
mittlerweile zum Repertoire. Für
den 14. Dezember ist ein Konzert
auf dem Brühler Weihnachtsmarkt
geplant. Neue Sängerinnen und
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen. Besonders bei den Män-
nerstimmen kann der Chor Zu-
wachs gebrauchen. Bei Interesse
bitte unter esperanza@sankt-mar-
tin-merten.de melden. (WDK)
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Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

29.10.2023 

13 bis 16 Uhr 

in Bonn

Tolle Gewinnchancen und Gutes tun
Rotarier starteten 8. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch zahlreiche
Sponsoren - Reinerlös geht an vier soziale Projekte in der Region

Gemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und derGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und derGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und derGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und derGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der
Bornheimer Rotarier über die erfolgreiche Adventskalender-Aktion 2022. Fotos: WDKBornheimer Rotarier über die erfolgreiche Adventskalender-Aktion 2022. Fotos: WDKBornheimer Rotarier über die erfolgreiche Adventskalender-Aktion 2022. Fotos: WDKBornheimer Rotarier über die erfolgreiche Adventskalender-Aktion 2022. Fotos: WDKBornheimer Rotarier über die erfolgreiche Adventskalender-Aktion 2022. Fotos: WDK

Präsentierten Anfang Oktober die diesjährigePräsentierten Anfang Oktober die diesjährigePräsentierten Anfang Oktober die diesjährigePräsentierten Anfang Oktober die diesjährigePräsentierten Anfang Oktober die diesjährige
Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projekt-Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projekt-Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projekt-Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projekt-Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projekt-
verantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schul-verantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schul-verantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schul-verantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schul-verantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schul-
ze (r.) und Friederike Reidick.ze (r.) und Friederike Reidick.ze (r.) und Friederike Reidick.ze (r.) und Friederike Reidick.ze (r.) und Friederike Reidick.

Brenig.Brenig.Brenig.Brenig.Brenig. VIP-Business-Karten für den
1. FC Köln und die Baskets Bonn,
ein Rundflug über den Rhein-Sieg-
Kreis, eine Heißluftballonfahrt, eine
atemberaubende Mitfahrt über den
Nürburgring, jede Menge Gutschei-
ne, Weihnachtsgeld in bar, Garten-
coaching, sogar ein Zimmer-Wand-
anstrich, nicht zu vergessen das
küchenfertig aufbereitete Wild-
schwein und, und, und - die Liste
attraktiver Gewinne nimmt kein
Ende. Erstmals findet sich darauf
auch ein Wochenende in einer Feri-
enwohnung im Allgäu sowie eine
wertvolle Teakholz-Bank. Insgesamt
warten bei der 8. Adventskalender-
aktion des Rotary Clubs Bornheim
über 800 attraktive Gewinne im Ge-
samtwert von mehr als 31.000 Euro
auf glückliche Gewinner. Der Rein-
erlös dieser Benefizaktion, voraus-
sichtlich rund 25.000 Euro, kommt
erneut vier lokalen gemeinnützigen
Institutionen und ihren Projekten
zugute. Konkret sind dies:
• Ambulanter Hospizdienst Alfter/

Bornheim für die Begleitung
schwerstkranker und sterben-
der Menschen und deren Fami-
lien

• Stadtteilbüro Bornheim für Fe-
rienprogramme für benachtei-
ligte und individuell beeinträch-
tigte Kinder

• GFO Merten für die integrierte
Quartiersarbeit für Jung und Alt

• Erneut weitere Hilfe für Flutop-
fer in der Gemeinde Swisttal.

In den ersten sieben Jahren konn-
ten die Rotarier einen Über-

schuss von rund
142.000 Euro er-
zielen, der 25 ver-
schiedenen Pro-
jekten von mehr
als 14 Trägern
zugutekam. Das
wurde möglich,
weil in diesem Zeit-
raum die Unter-
nehmerschaft mit
Sachspenden im
Wert von über
214.000 Euro und
Geldspenden von
mehr als 17.000
Euro diese Kalen-
deraktion förder-
ten.
„Deshalb gilt unser
ganz besonderer Dank der unge-
brochenen Hilfe dieser gut 100 Un-
terstützer aus der Region, die es
uns trotz der wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten mit ihren großzügigen
Spenden ermöglichen, gemeinnüt-
zige soziale Produkte in unserer Re-
gion finanziell zu fördern“, erläu-
terten die Projektbeauftragten Kurt
Jäger und Achim Schulze bei der
Vorstellung des diesjährigen Ad-
ventskalenders. „Wir spüren eine
regelrechte „Jetzt erst recht“-Men-
talität, die uns ermutigt hat, wieder
6.000 Exemplare bereitzustellen.“
Club-Präsident Ilian-Andreas Hal-
ler dankte ausdrücklich den beiden
Verantwortlichen für dieses
„Leuchtturm-Projekt“ und allen Hel-
fern für ihren beispielhaften Einsatz
und freute sich, dass „diese ad-

bei der zweiten für den 24. Dezem-
ber. Die jeweiligen Gewinne ste-
hen hinter den Türchen beziehungs-
weise auf der Website
www.adventskalender-born
heim.de. Dort sind auch alle Ver-
kaufsstellen, alle Gewinne und wei-
tere Informationen zu finden. Jäger
und Schulze sind optimistisch, dass
auch in diesem Jahr wieder alle
Kalender verkauft werden können.

ventliche Aktion der
Rotarier im Vorgebir-
ge mittler-weile fest
etabliert und nicht
mehr wegzudenken“
ist.
Die Kalender können
bis zum 26. Novem-
ber zum Stückpreis
von nur 5 Euro bei 37
Verkaufsstellen in Alf-
ter, Bornheim und
Swisttal erworben
werden. Auf jedem
Kalender ist eine Los-
nummer aufgedruckt,
mit der der Käufer
gleich zweimal ge-
winnen kann: Bei der
ersten Ziehung für die
Tage vom 1. bis zum
23. Dezember und

Rotary ist ein weltweites Netzwerk,
dessen rund 1,2 Millionen Mitglie-
der sich in sozialen Projekten enga-
gieren. Schwerpunkt des Bornhei-
mer Clubs ist neben der Realisie-
rung internationaler Projekte die
Förderung von lokalen Projekten
durch Geldzuwendungen oder durch
aktives persönliches Engagement
im Rahmen sogenannter „Hands-
on“-Projekte. (WDK)
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Elektromobilität erleben
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Fotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-Mobility

studenten/-innen auszutauschen
und mehr über mögliche Berufe
zu erfahren.
Tickets sind bei bonnticket oder
eventim erhältlich. Schüler*innen,
Studierende oder Auszubildende
können sich das kostenlose
YoungTalent-Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es
unter nacht-der-technik.de/
bonn-rhein-sieg

Ein Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion der
LadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastruktur
Böhm E-Mobility ist ein in drit-
ter Generation geführter Fami-
lienbetrieb und somit ein Tradi-
tionsunternehmen im Bereich
Elektrobau.
Das Unternehmen widmet sich
besonders dem Thema E-Mobili-
tät und sorgt dafür, dass die Ener-
gie der Sonne problemlos ins Haus
oder Auto fließt. Bei den Führun-
gen im Rahmen der Nacht der
Technik können die Besucher-

*innen E-Mobilität aus nächster
Nähe erfahren. Die Führung „E-
Mobilität hautnah erleben“ fin-
det alle 30 Minuten statt und dau-
ert circa 15 Minuten. Wer sich für
den Weg eines Betriebes zur E-
Mobilität interessiert, kann sich
der 30-minütigen Führung „Wie
wird ein Betrieb emobil?“ an-
schließen. Diese findet von 18.15
bis 22.15 Uhr einmal pro Stunde
statt. Von 18 bis 24 Uhr stellen
außerdem die „E-Zubis“ ihre Ar-
beitsfelder vor. Wer an den Füh-
rungen teilnehmen möchte,
muss mindestens zehn Jahre alt
sein. Eine Reservierung ist nicht
notwendig.
Übrigens wird es während der
Nacht der Technik im gesamten
Rhein-Sieg-Kreis und natürlich
auch in Bonn einen Shuttle-Ser-
vice geben, damit die Be-
sucher*innen so viele verschie-
dene Betriebe wie möglich be-
sichtigen können.

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Tech-
nik sehen, verstehen, erleben“.
Von 18 bis 24 Uhr öffnen 49 Tech-
nikbetriebe aus der Industrie, öf-
fentliche Versorger, Forschungs-
einrichtungen und Hochschulen für

Interessierte ihre Tore und geben
spannende Einblicke in den lau-
fenden Betrieb. Eine Besonder-
heit ist das Junge Programm U23.
Hier haben Besucher*innen unter
23 Jahren die Möglichkeit, sich in
den Betrieben mit Azubis oder
auch mit Studierenden und Werks-

Hinter den Kulissen eines Strom-Verteilnetzes
Energieverteilung im Fokus
Strom-Verteilnetze sind hoch-
komplexe Systeme. Ihre Aufga-
be besteht darin, die unter-
schiedlichen Spannungsebenen
zu verbinden und die elektrische
Energie aus dem Hochspan-
nungsnetz an Haushalte und
Unternehmen zu übertragen.
Die Westnetz GmbH fungiert als
wichtiger Knotenpunkt im Hoch-
spannungsnetz des Rhein-Sieg-
Kreises. Für die Nacht der Tech-

nik öffnet das Siegburger Unter-
nehmen seine Pforten und gibt
spannende Einblicke hinter die
Kulissen einer 110.000 Volt-Um-
spannanlage. Bei der Führung
„Von der Umspannanlage bis zur
E-Säule“ erfahren Interessierte
alles Wissenswerte über Span-
nung und Strom.
Um an den Führungen teilzuneh-
men, ist eine Reservierung not-
wendig. Mit dem Techniknacht-
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Lüftungstechnik

Die dezentralen Lüftungsgeräte  

DUPLEX Vent von Airflow  

sorgen für optimale Belüftung  

in Kindergärten und Schulen.

Messtechnik

Neben einer Vielzahl von  

lufttechnischen Messgeräten  

bietet Airflow einen eigenen,  

herstellerunabhängigen  

Kalibrierservice für Messgeräte.

www.airflow.de

n 

ssgeräte.

Foto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbH

code auf der Eintrittskarte zur
Nacht der Technik können über
die Homepage insgesamt drei
Programmpunkte reserviert wer-
den. Bei Veranstaltungen ohne
Reservierungspflicht kann jeder
einfach vorbeischauen und das
Ticket vorzeigen.
Wer an der Führung teilnehmen
möchte, muss mindestens zwölf
Jahre alt sein. Es ist festes
Schuhwerk erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet von 18.30 bis
22.30 Uhr stündlich statt und
dauert 60 Minuten.
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Livingospel präsentiert
Best of SOUL AND GOSPEL

Anzeige

Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr
Endlich ist es wieder soweit,
Livingospel präsentiert „The
Best of Soul and Gospel“.
Fünfzig Musiker aus Venezuela,
Südafrika, Brasilien, Indonesi-
en, Deutschland, Jamaika und
Holland verwandeln den Abend
zu einem außergewöhnlichen

Musikerlebnis.
Neben dem Power Ensemble sind
an diesem Abend zahlreiche So-
listen, wie der Soulsänger Ammo
Ako, die RnB Sängerin Julie Lio-
ness oder die Newcomerin Gloria
Massamba auf der Bühne.
Und wir freuen uns auf Sonja La-
Voice. Aufgewachsen ist Sonja in
einer Musikerfamilie auf der Ka-
ribikinsel Montserrats. Die Voll-
blutsängerin liebt Soul, RnB und
Gospel. Eigentlich singt sie alles,
außer HardRock, sagt sie.
Mittlerweile begeistert die sym-
pathische Künstlerin Konzertbe-
sucher im In- und Ausland. Sonja
liebt das Publikum und das Publi-
kum liebt Sonja.
Auch Boysie White ist in diesem
Jahr dabei. „Die Bühne ist meine
Welt“, sagt der New Yorker und
verweist schmunzelnd auf seine
wilden Kindertage im Ghetto der
Bronx. Der kleine Wirbelwind
brachte seine Mutter dazu, dass
sie ihn zum Kirchgang verdonner-
te, damit endlich mal Ruhe war.

Dass damit seine Künstlerkarrie-
re ermöglicht wurde, ahnte
damals noch niemand.
Boysie White, der später als
Mitglied der Harlem Gospel
Singers viel Erfahrung gesam-
melt hat, vereint mit seiner
Stimme Sehnsucht und Zärt-
lichkeit genauso wie Power und
sprudelnde Lebensfreude.
Das Konzert findet am 1.11.2023

um 19 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf statt.
Tickets für das Konzert gibt es
im Kartenhaus, Kölner Str. 167,
Troisdorf,
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr und Sams-
tags 10-13 Uhr
oder online bei BonnTicket, Köln-
Ticket und Eventim.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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Kostenlose Pflege- und
Erste Hilfe Kurse für
Betroffene der
Flutkatastrophe
Der DRK-Kreisverband Rhein-
Sieg e.V. bietet ab Oktober für
die Betroffenen der Flutkata-
strophe kostenlose Erste Hilfe
Kurse und Pflegekurse an. Kurs-
ort ist der DRK Ortsverein Born-
heim e.V.

Pflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in Notfallsituationen
Ihr pflegebedürftiger Angehöri-
ger, Freund, Nachbar ist auf Hil-
fe und Unterstützung angewie-
sen? Aber die Unterstützung
durch einen Pflegedienst reicht
nicht aus? Die Pflegeperson fällt
aus? Sie finden keinen Pflege-
dienst? Mit dem Pflegekurs sind
Sie vorbereitet.
Sie erlernen Techniken und
Handgriffe, die Ihnen die Ver-
sorgung erleichtern sollen. Pfle-
gebedürftigkeit kann jeden
Menschen jederzeit treffen. In
dem zweitägigen Pflegekurs
werden die Basics der pflegeri-
schen Grundversorgung durch
examinierten Pflegefachkräfte

in Theorie und Praxis vermit-
telt. Sie üben die Grundpflege
im Pflegebett an einer Pflege-
puppe. Das An/Auskleiden, das
Wechseln von Inkontinenzpro-
dukten sowie die verschiede-
nen Lagerungsmöglichkeiten
üben die Teilnehmer ebenfalls.
Die Kurstermine sind
6. und 7. November, Mo/Di
jeweils von 8.30 bis 16.30 Uhr
16. und 17. Dezember, Sa/So
jeweils von 8.30 bis 16.30 Uhr

Erste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe Grundkurs
In diesem Kurs lernen Sie Not-
fallsituationen zu erkennen und
die Gefahren einzuschätzen so-
wie die richtigen Maßnahmen
zu ergreifen.
Was tun bei Verbrennungen und
Vergiftungen? Erfahrene Ausbil-
der der Ersten Hilfe führen durch
den Kurs. Sie erlernen die Rea-
nimation mit einem AED-
Übungsgerät. In Gruppenarbeit
werden sich die Teilnehmer sich

untereinander verbinden. So
werden die Grundsätze der
Wundversorgung vermittelt. Die
stabile Seitenlage wird ebenso
wie die Helmabnahme geübt. Sie
erfahren Wissenswertes über
den Herzinfarkt, den Schlagan-
fall sowie über weitere Krank-
heitsbilder. Die Selbsthilfefähig-
keit soll gestärkt werden, so
schauen wir auch auf Präventi-
onsmaßnahmen und beleuchten
wichtige Punkte des Eigenschut-
zes.

Die Kurstermine sind
19. Oktober, Donnerstag von
8.30 bis 16.30 Uhr
4. Dezember, Montag von 8.30
bis 16.30 Uhr
Die Kurse sind für Betroffene der
Flutkatastrophe 2021 kostenfrei.
Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail an: ausbildung@drk-rhein-
sieg.de oder telefonisch unter
0 22 41 / 59 69 79 20. Zu den
Schulungen muss das ausgefüll-
te Anmeldeformular mitge-
bracht werden.
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Herbert Gatz ist Kardorfer Ehrenbürger
Ortsausschuss würdigte Verdienste um den Ort - Hingabe, ehrenamtliches Engagement und
beispielhafter Einsatz

Herbert Gatz (Mitte), hier bei seiner Verabschiedung als langjährigerHerbert Gatz (Mitte), hier bei seiner Verabschiedung als langjährigerHerbert Gatz (Mitte), hier bei seiner Verabschiedung als langjährigerHerbert Gatz (Mitte), hier bei seiner Verabschiedung als langjährigerHerbert Gatz (Mitte), hier bei seiner Verabschiedung als langjähriger
ehrenamtlicher Geschäftsführer der Jagdgenossenschaft, gestalteteehrenamtlicher Geschäftsführer der Jagdgenossenschaft, gestalteteehrenamtlicher Geschäftsführer der Jagdgenossenschaft, gestalteteehrenamtlicher Geschäftsführer der Jagdgenossenschaft, gestalteteehrenamtlicher Geschäftsführer der Jagdgenossenschaft, gestaltete
viele Jahre entscheidend das örtliche Leben in Kardorf mit. Fotos: WDKviele Jahre entscheidend das örtliche Leben in Kardorf mit. Fotos: WDKviele Jahre entscheidend das örtliche Leben in Kardorf mit. Fotos: WDKviele Jahre entscheidend das örtliche Leben in Kardorf mit. Fotos: WDKviele Jahre entscheidend das örtliche Leben in Kardorf mit. Fotos: WDK

KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. „Herbert Gatz wird we-
gen seiner Verdienste um die
Ortschaft Kardorf die Ehrenbür-
gerschaft des Ortes Kardorf ver-
liehen.“ So lautet der Text der
Ehrenurkunde, die der Ortsaus-
schuss Kardorf (OAS) am Kirmes-
sonntag im Anschluss an den
Gottesdienst in der Katholi-
schen Kirche Sankt Joseph dem
neuen Ehrenbürger verlieh. Da
Gatz krankheitsbedingt seine
Teilnahme an der Zeremonie
absagen musste, überbrachte
der OAS-Vorsitzende Henning
Bargmann ihm die Urkunde, ei-
nen Blumenstrauß für die Ehe-
frau und eine Ehrengabe in „an-
gemessener“ Höhe nach Hause.
Gatz ist der nach Bornheims Eh-
renbürgermeister Wilfried
Henseler und Helmut Brühl, der

jahrzehntelang den Männerge-
sangverein „Liederkranz“ (MGV)
musikalisch leitete, erst dritte
Kardorfer, dem diese Ehre zuteil
wurde.
Bargmann würdigte Gatz in ei-
ner sehr persönlichen Laudatio
als einen Mann, der „unseren
allergrößten Respekt und Aner-
kennung verdient. Wir sagen
Danke für all deine Hingabe,
dein ehrenamtliches Engage-
ment und deinen ständigen Ein-
satz für unsere Gemeinde in den
zurückliegenden Jahren. Des-
halb war es für uns ein Leichtes,
dir dafür die höchste Auszeich-
nung, die der OAS Kardorf ver-
gibt, zu verleihen.“
Gatz arbeitete knapp 40 Jahre
in der Bornheimer Stadtverwal-
tung, zuletzt bis 2013 als Chef
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Der OAS-Vorsitzende Henning Bargmann undDer OAS-Vorsitzende Henning Bargmann undDer OAS-Vorsitzende Henning Bargmann undDer OAS-Vorsitzende Henning Bargmann undDer OAS-Vorsitzende Henning Bargmann und
seine Kinder Lene und Paul präsentierten dieseine Kinder Lene und Paul präsentierten dieseine Kinder Lene und Paul präsentierten dieseine Kinder Lene und Paul präsentierten dieseine Kinder Lene und Paul präsentierten die
Urkunde und Geschenke für Herbert Gatz, dieUrkunde und Geschenke für Herbert Gatz, dieUrkunde und Geschenke für Herbert Gatz, dieUrkunde und Geschenke für Herbert Gatz, dieUrkunde und Geschenke für Herbert Gatz, die
sie ihm anschließend überbrachten.sie ihm anschließend überbrachten.sie ihm anschließend überbrachten.sie ihm anschließend überbrachten.sie ihm anschließend überbrachten.

des Ordnungsam-
tes. Als Ortsvorste-
her vertrat er fünf
Jahre lang die In-
teressen der Kar-
dorfer Bürger.
Über 25 Jahre leite-
te er als Geschäfts-
führer ehrenamtlich
die Geschicke der
Jagdgenossenschaft
Bornheim. Er war
unter anderem Mit-
glied im Kirchenvor-
stand, im Förderver-
ein der Kita, Mit-
glied bei den Schüt-
zen und MGV-Chor-
leiter sowie Gründer
und Leiter des Pil-
gerchors Barweiler
Bruderschaft.
„Du standest und stehst
jederzeit für Recht und Ordnung
und hast dich stets für das Wohl
aller eingesetzt“, stellte Barg-
mann abschließend fest. „Des-

halb werden mir alle Vereine zu-
stimmen, wenn ich sage: Die Zu-
sammenarbeit mit Herbert Gatz
war allzeit einfach, unkompli-
ziert, vertrauensvoll und voller
Respekt.“ (WDK)
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER

SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Mertens Frauen Zweite im Kreispokal
Knappe Niederlage gegen Sportfreunde Ippendorf -
Für Play-Offs zum Verbandspokal qualifiziert

Schiedsrichter Frank Ellinghaus (2.v.l.) und Assistenten Vinzenz Biewald und Carolin Felling führten die TeamsSchiedsrichter Frank Ellinghaus (2.v.l.) und Assistenten Vinzenz Biewald und Carolin Felling führten die TeamsSchiedsrichter Frank Ellinghaus (2.v.l.) und Assistenten Vinzenz Biewald und Carolin Felling führten die TeamsSchiedsrichter Frank Ellinghaus (2.v.l.) und Assistenten Vinzenz Biewald und Carolin Felling führten die TeamsSchiedsrichter Frank Ellinghaus (2.v.l.) und Assistenten Vinzenz Biewald und Carolin Felling führten die Teams
aus Merten (grüne Trikots) und Ippendorf auf das Spielfeld im Bonner Sportpark Nord. Fotos: WDKaus Merten (grüne Trikots) und Ippendorf auf das Spielfeld im Bonner Sportpark Nord. Fotos: WDKaus Merten (grüne Trikots) und Ippendorf auf das Spielfeld im Bonner Sportpark Nord. Fotos: WDKaus Merten (grüne Trikots) und Ippendorf auf das Spielfeld im Bonner Sportpark Nord. Fotos: WDKaus Merten (grüne Trikots) und Ippendorf auf das Spielfeld im Bonner Sportpark Nord. Fotos: WDK

Bonn. Mit 3:2 gegen den SSV
Merten krönten sich die Sport-
freunde Ippendorf zum Frauen-
Pokalsieger des Fußball-Kreises
Bonn. Dabei hatten die Vorgebirg-
lerinnen lange die Partie mit dem
klassenhöheren Gegner offen ge-
stalten können. Es war ein gutes
Spiel, bei dem die abschließende
Siegerehrung leider in einem Re-
genguss stattfinden musste.
Nach einem gegenseitigen Abtas-
ten zu Spielbeginn kamen die Ip-
pendorferinnen zunehmend bes-
ser ins Spiel und gingen folge-
richtig in de 9. Minute durch Julia
Ulmke in Führung. Nach dem fol-
genden Anstoß waren die Mer-
tenerinnen mental noch nicht rich-
tig auf dem Platz, da musste Tor-
hüterin Nele Müller bereits zum
zweiten Mal hinter sich greifen.
Jana Theisen war bereits in der
11. Minute zum 2:0 erfolgreich.
Wer nun meinte, der SSV würde
zusammenbrechen und das Spiel
sei bereits entschieden, sah sich
getäuscht.
Merten kam zurück, auch weil die
Gegnerinnen die Zügel etwas
schleifen ließen. So nutzte Celina
Becker einen kapitalen Bock der
Sportfreunde-Torfrau Pia-Sophie
Schreiber eiskalt zum Anschluss-
treffer (31. Minute) und ein fulmi-
nanter Schuss von Mira Braun,
bei dem Schreiber erneut nicht
gut aussah, sorgte für den

mittlerweile völlig verdienten Aus-
gleich zum 2:2 (39.) noch vor dem
Pausenpfiff.
Die zweite Halbzeit sah ein mun-
teres Spiel ohne einen entschei-
denden Vorteil für eines der bei-
den Teams. In der 76. Minute war
es dann Vanessa Santos, die mit
einem platzierten Schuss in den
Winkel die Ippendorferinnen mit
3:2 in Front und damit zum Sieg
schoss. Zwar versuchten die SSV-
lerinnen alles, noch den Ausgleich
zu erzielen. Es blieb aber bei dem
letztendlich knapp verdienten
Sieg ihrer Gegnerinnen.
Die Frauen des SSV Merten ha-
ben alles gegeben und freuten
sich zu Recht darüber, zweitbeste
Pokalmannschaft im Fußballkreis
Bonn zu sein. Damit sind sie auto-

Auf der Mertener Ersatzbank freuten sich die EinwechselspielerinnenAuf der Mertener Ersatzbank freuten sich die EinwechselspielerinnenAuf der Mertener Ersatzbank freuten sich die EinwechselspielerinnenAuf der Mertener Ersatzbank freuten sich die EinwechselspielerinnenAuf der Mertener Ersatzbank freuten sich die Einwechselspielerinnen
über den tollen Auftritt ihrer Mannschaftskameradinnen und feuertenüber den tollen Auftritt ihrer Mannschaftskameradinnen und feuertenüber den tollen Auftritt ihrer Mannschaftskameradinnen und feuertenüber den tollen Auftritt ihrer Mannschaftskameradinnen und feuertenüber den tollen Auftritt ihrer Mannschaftskameradinnen und feuerten
sie kräftig an.sie kräftig an.sie kräftig an.sie kräftig an.sie kräftig an.

matisch qualifiziert für die Play-
Offs zum FVM-Verbandspokal und
treffen dort am 1. November um
18 Uhr auf dem heimischen Mer-
Kur auf das 1. Team von Deutz 05,

den derzeitigen Tabellenzweiten
der klassenhöheren Mittelrhein-
liga. Ein sicher nicht einfacher,
aber, wenn alles passt, doch be-
siegbarer Gegner. (WDK)
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation
Der Losheimer Ardenner Cultur
Boulevard direkt an der deutsch-
belgischen Grenze ist seit Jahr-
zehnten ein bekanntes Ausflugs-
ziel. Das Areal umfasst verschie-
dene Ausstellungen und Geschäf-

te, welche sich durch ihre Profes-
sionalität und Einzigartigkeit her-
vorheben.

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwortet
die Ausstellung in Bildern, sie regt
zum Nachdenken, Reflektieren und
Genießen an. Wie war es früher?
Wie ist es heute, und was mag
kommen? Ein Automatenbauer aus
Brüssel hauchte den Puppen Le-
ben ein. Überall ist Bewegung. Vö-
gel zwitschern von den Dächern,
eine Katze liegt auf der Lauer. In
einer Kneipe betrinkt sich der Wirt
pausenlos und zwei Würfelspieler
zechen um die Wette.

Dann die Gasse, lebensgroß auf-

gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheitserinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.

Auch die kleinen und großen Weh-
wehchen konnten hier, im Tante
Emma-Laden, gelindert werden:
ob Nervenpillen, Wundpflaster,
Magen- und Hustensaft. Was heu-
te in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, das gab es damals

als richtige Medizin und Chemie
im Tante Emma Laden. Die dama-
lige „Tante Emma“ wusste nicht
nur über Brot und Waschmittel
Bescheid, nein, sie war zugleich
Apothekenhelferin und Erste Hil-
fe Station, auch als Kummerkas-
ten musste sie gelegentlich her-
halten. Ein Tante Emma Laden der
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1920er Jahre war der Mittelpunkt
des Dorfgeschehens, man traf und
unterhielt sich, man wurde gut
beraten und das ein oder andere
mal auch getröstet.

Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre lag immer in der Luft.

„Ach hätt man noch mal so einen
Laden im Dorf“, schwärmt eine
Besucherin.

Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und
ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.

Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck.

Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte. der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.

Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.

Adresse für NAVI:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze -

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Flüchtlinge in Bornheim - Blick auf die Realität

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD für Carsharing-Pilotvorhaben
Baustein einer individuellen Mobilität vor Ort

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Der ungebrochene Zustrom an
Flüchtlingen nach Deutschland ist
zurzeit eines der am meisten disku-
tierten Themen. Der Zustrom geht
auch an Bornheim nicht spurlos vor-
über. Daher nimmt sich die CDU-
Fraktion Bornheim des Themas an
und beleuchtet die Situation in
Deutschland und Bornheim. Wobei:
Der Themenkomplex ist zu umfang-
reich, um sämtliche Aspekte hinrei-
chend zu beleuchten. Daher spre-
chen wir einige ausgewählte Aspek-
te an und wollen Impulse für weitere
Diskussionen setzen.
Deutschland ist auf qualifizierte Zu-
wanderung angewiesen! Die zuneh-
mende Überalterung unserer Gesell-
schaft erfordert mehrere hundert-
tausend Arbeitskräfte unterschied-
lichster Qualifikationsniveaus pro
Jahr, um unseren Lebensstandard zu
erhalten. Nach unserer Auffassung
sind wir als Staat und Gesellschaft in
der Lage, zusätzlich sozial schwä-
chere aufzunehmen und angemes-
sen zu unterstützen.
Von gesteuerter Zuwanderung zu
unterscheiden ist das Asylrecht. Im
Zuge des Zustroms an Flüchtlingen
wird der sog. Königsteiner Schlüssel
angewendet. Nach diesem wird
rechnerisch festgelegt, welchem
Bundesland wie viele Flüchtlinge zu-
gewiesen werden. Je mehr Flüchtlin-
ge in Deutschland registriert wer-
den, desto höher sind die Zuweisun-
gen. Ähnlich verhalten sich die Zu-
weisungen der Geflüchteten aus den
zentralen Erstaufnahmeeinrichtun-
gen nach Bornheim. Eine Auswahl,
z.B. nach Herkunftsländern, Alter, Ge-
schlecht oder sonstigen Kriterien ist

nicht vorgesehen.
Die Gründe für den ungebrochenen
Zustrom sind vielfältig. Krieg, Not,
Verfolgung, Klimawandel, Perspek-
tivlosigkeit im Herkunftsland, um nur
einige zu nennen. Im deutschen Asyl-
recht sind die drei erstgenannten
explizit erwähnt. Individuelle Grün-
de, z.B. Armut, sind nicht über das
deutsche Asylrecht gedeckt.
Nun zu Bornheim: Per Ende Mai le-
ben in Bornheim ca. 1.500 Menschen
mit Aufenthaltsgenehmigung und
Wohnsitzauflage. Über 20 städtische
Wohnunterkünfte stellt die Stadt
bereit, durch Belegung von städti-
schem Eigentum, Containeranlagen
sowie durch Anmietung von leerste-
henden Wohnungen. Zum Teil fallen
dafür hohe Miet- und Nebenkosten-
zahlungen an. Nötigenfalls werden
Turnhallen entsprechend eingerich-
tet, was ausdrücklich die letzte Lö-
sung ist. Schließlich ist dadurch der
Sportunterricht der jeweiligen Schu-
le/n nur eingeschränkt möglich oder
fällt aus. Möglichweise hören/ lesen
dies einige nur ungern: Tatsächlich
verschärft sich die Situation auf dem
ohnehin angespannten Wohnungs-
markt durch die ungebremsten Zu-
ströme weiter erheblich. Sowohl für
„Otto-Normal-Verbraucher“ als
auch für die Stadt wird es zuneh-
mend schwerer, überhaupt Wohn-
raum zu finden.
Zu den Kosten für Unterkunft kom-
men u.a. Kosten für Verpflegung,
Betreuung durch das Amt für Sozia-
les, Wohnen und Integration,
teilweise Sicherheitsdienste, ggf.
medizinische Versorgung, Sprachkur-
se und Bildung. Hierbei wichtig: Wir

sprechen über medizinisch notwen-
dige Behandlungen, z.B. von (Kriegs-
)Verletzungen oder Erkrankungen,
die sich während der Flucht oder
später eingestellt haben und wie sie
sich auch jeder von uns zuziehen
kann.
Die vorstehenden Kosten sind weit
überwiegend durch den städtischen
Haushalt zu tragen, auch in Born-
heim. Dies widerspricht dem sog.
Konnexitätsprinzip. Dieses besagt,
dass die Instanz, die über eine Auf-
gabe entscheidet, in diesem Fall die
Bundesregierung (!), auch für die Fi-
nanzierung zuständig ist. Dies er-
folgt aktuell nicht!
Durch verantwortungslose Entschei-
dungen in vielen Bereichen, u.a.
Bauen und Wohnen, Energie, unge-
bremste und ungesteuerte Zuwan-
derung, verschärft die Bundesregie-
rung die ohnehin schon angespann-
te Situation in den Kommunen wei-
ter. Ganz offensichtlich ist kein Mit-
glied der Bundesregierung, mög-
licherweise auch der regierungstra-
genden Parteien bereit, sich der tat-
sächlichen Lage in den Kommunen,
also der Lebensrealität, zu stellen.
Um eines klarzustellen: Die CDU-
Fraktion Bornheim nimmt ihre Ver-
antwortung ernst und steht zur Born-
heimer Erklärung. In diesem Zusam-
menhang ist Politik mit Augenmaß
unser Leitprinzip. Dazu gehört, die
zu uns kommenden Menschen will-
kommen zu heißen, angemessen zu
unterstützen und zugleich die tat-
sächlichen Gegebenheiten vor Ort
zu berücksichtigen. Dazu gehört
auch, Missstände offen und sachlich
anzusprechen. In Abgrenzung dazu:

plumper rechter Populismus hat bei
uns keinen Platz!
Noch ist Bornheim nicht im Haus-
haltssicherungskonzept bzw. Not-
haushalt. Bei Fortsetzung der be-
schriebenen Situation sowie unter
Berücksichtigung der weiteren Her-
ausforderungen steigt jedoch die
Wahrscheinlichkeit.
Kurzum: Das System ist überfordert,
und zwar in vielerlei Hinsicht! Daher
fordern wir die Bundesregierung auf:
• Zeitnah alle notwendigen Maß-

nahmen zu ergreifen, um die
Migration nach Deutschland ge-
zielt zu steuern!

• Unverzüglich sämtliche Maß-
nahmen zu unterlassen, die
Menschen ohne Bleibeperspek-
tive dazu ermutigt, nach
Deutschland migrieren zu wol-
len, mithin den sogenannten
pull-Effekt zu unterbinden!

• Die Liste der sog. sicheren Dritt-
staaten sukzessiv zu erweitern!

• Unverzüglich sämtliche Kosten
für die Unterbringung und adä-
quate Versorgung der Flüchtlin-
ge zu übernehmen, das Konne-
xitätsprinzip also ernst zu neh-
men und aktiv anzuwenden!

• Sich ihrer Verantwortung für die
Bundesrepublik Deutschland
und aller hier lebenden Men-
schen klar zu werden (= Eid auf
die Verfassung)!

• Die kommunale Sichtweise bei
wichtigen Entscheidungen un-
abdingbar einzubeziehen!

• Die systematische Überforde-
rung des Systems unverzüglich
und unwiderruflich einzustellen!

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mit einem weiteren umweltpoliti-Mit einem weiteren umweltpoliti-Mit einem weiteren umweltpoliti-Mit einem weiteren umweltpoliti-Mit einem weiteren umweltpoliti-
schen Initiativantrag hat sich die SPD-schen Initiativantrag hat sich die SPD-schen Initiativantrag hat sich die SPD-schen Initiativantrag hat sich die SPD-schen Initiativantrag hat sich die SPD-
FFFFFrrrrraktion dem aktion dem aktion dem aktion dem aktion dem TTTTThema Carsharing inhema Carsharing inhema Carsharing inhema Carsharing inhema Carsharing in
Bornheim gewidmet.Bornheim gewidmet.Bornheim gewidmet.Bornheim gewidmet.Bornheim gewidmet.
Dabei soll die Verwaltung beauftragt
werden, Pilotvorhaben für Carsha-
ring vor dem Hintergrund der ange-
strebten Klimaneutralität zu konzi-
pieren und die politischen Gremien
über Einsparpotenziale von klima-
schädlichen Emissionen zu unterrich-

ten. In der Begründung zu dieser
Initiative weisen der stellv. Frakti-
onsvorsitzende Thomas Schmitz und
der sachkundige Bürger Harry Gruß
u.a. darauf hin, dass Carsharingdass Carsharingdass Carsharingdass Carsharingdass Carsharing
insbesoninsbesoninsbesoninsbesoninsbeson-----dere als Ersatz für Zweit-dere als Ersatz für Zweit-dere als Ersatz für Zweit-dere als Ersatz für Zweit-dere als Ersatz für Zweit-
fahrzeuge dazu führt die fahrzeuge dazu führt die fahrzeuge dazu führt die fahrzeuge dazu führt die fahrzeuge dazu führt die Anzahl derAnzahl derAnzahl derAnzahl derAnzahl der
Fahrzeuge in den Ortschaften undFahrzeuge in den Ortschaften undFahrzeuge in den Ortschaften undFahrzeuge in den Ortschaften undFahrzeuge in den Ortschaften und
damit den Parkdruck zu reduzieren.damit den Parkdruck zu reduzieren.damit den Parkdruck zu reduzieren.damit den Parkdruck zu reduzieren.damit den Parkdruck zu reduzieren.
Carsharing-Modelle bieten den Teil-
nehmenden, gerade im Vergleich zum

Vorhalten eines eigenen wenig ge-
nutzten Zweitwagens, einen nen-
nenswerten finanziellen Vorteil. Sie
sind zugleich ein Baustein der indivi-
duellen Mobilität vor Ort.
Auf Grund der dezentralen Lage der
Ortsteile dürfte sich ein sog. Statio-
näres Carsharing anbieten. Das Po-
tenzial und die Bereitschaft von Bür-
gerinnen und Bürgern könnte durch
einen Wettbewerb der Ortschaften

um eines der Pilotprojekte ausgelo-
tet werden.
Mit Abschluss der zeitlich befriste-
ten Pilotphase sollen die Ergebnisse
evaluiert, die erfolgreichen Vorha-
ben selbsttragend fortgeführt und,
wo möglich, aufgrund der gemach-
ten Erfahrungen (Best-Practise-An-
satz) weitere Modelle im Stadtge-
biet realisiert werden.

Wilfried Hanft
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wenn Wünsche wahr werden…

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mehr Geld für Sportvereine:Mehr Geld für Sportvereine:Mehr Geld für Sportvereine:Mehr Geld für Sportvereine:Mehr Geld für Sportvereine: Auf
Antrag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN wird die Sportpauschale ab
2025 um ca. 14 Prozent erhöht.
Die Stadt bekommt aus Landes-
mitteln Geld für ihre Aufgaben im
kommunalen Sport und stellt ei-
nen Teil davon Sportvereinen für
investive Maßnahmen wie Aus-
stattung, Bauten oder Moderni-
sierung zur Verfügung. Ab 2025
werden es dann 34.000 Euro sein.
Joachim Vieritz, Sprecher der
GRÜNEN für Sport, Kultur und
Ehrenamt: „Auch wenn es keine
Riesenbeträge sind, so helfen sie
doch den Sportvereinen gerade
angesichts der gestiegenen Bau-
und Modernisierungskosten.“
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung für das Eh-ennung für das Eh-ennung für das Eh-ennung für das Eh-ennung für das Eh-
renamt:renamt:renamt:renamt:renamt: Zum ersten Mal fand am
16.September eine Ehrenamtsbör-

se in Bornheim statt, auf der sich
23 Einrichtungen, Vereine und In-
itiativen vorstellten und für Un-
terstützung warben. Die Veran-
staltung hatten die GRÜNEN in
ihrem Antrag zum Ehrenamtstag
angeregt. Nun zeigte ein buntes
Mosaik an Ehrenamtlichen auf der
Königstraße, wie sie unsere Stadt
bereichern. Die GRÜNEN sagen
DANKE und werden das Ehren-
amt auch weiterhin mit Initiati-
ven und Anträgen unterstützen.
Mehr Bewegung bei Mobilität:Mehr Bewegung bei Mobilität:Mehr Bewegung bei Mobilität:Mehr Bewegung bei Mobilität:Mehr Bewegung bei Mobilität: Um
eine zukunftsweisende Mobilität in
Bornheim dreht sich alles im inte-
grierten Mobilitätskonzept. Nun
wurden die bisher gesammelten
Erkenntnisse sowie die vielen Vor-
schläge, die aus der Bürgerschaft
über den online-Ideenmelder zur
Mobilität in Bornheim eingegan-

gen sind, von einem Planungsbüro
analysiert und im Ausschuss für
Mobilität vorgestellt. Dr. Gabriele
Jahn, verkehrspolitische Spreche-
rin der GRÜNEN begrüßt die aus-
führliche Analyse. „Alle Bereiche der
Mobilität wurden betrachtet und
analysiert. Damit ist sowohl der Ist-
Zustand als auch der Weg in die
Zukunft bestens dargestellt.“
„Wichtig ist jetzt die Umsetzung
von kurzfristig und einfach zu reali-
sierenden Maßnahmen,“ findet
Markus Hochgartz, Co-Fraktionsvor-
sitzender der GRÜNEN. „Rad-Ab-
stellanlagen zu erneuern oder an
zentralen Orten neu zu errichten,
könnten als erste „Quick Wins“ auch
vor dem großen Wurf des endgülti-
gen Konzepts realisiert werden.
Und im Bereich Radverkehr oder
bei Sharing-Angeboten schlummert

noch deutlich mehr einfach zu he-
bendes Potenzial!“
Weniger Schwellen auf der Sie-Weniger Schwellen auf der Sie-Weniger Schwellen auf der Sie-Weniger Schwellen auf der Sie-Weniger Schwellen auf der Sie-
gesstrgesstrgesstrgesstrgesstraßeaßeaßeaßeaße: Aufgrund zahlreicher
Beschwerden der Roisdorfer Be-
völkerung forderte der grüne Orts-
vorsteher Nauroth die Verwaltung
auf, die überflüssigen Fahrbahn-
schwellen in der Siegesstraße so
schnell wie möglich wieder zu ent-
fernen. Als „völlig überzogen und
geradezu kontraproduktiv“ be-
zeichnete Nauroth, die zusätzli-
che Montage von jeweils zwei
schwarz-gelben Fahrbahnschwel-
len vor und nach der Bodenwelle
auf der Siegesstraße. Und siehe
da: Zwei der vier Schwellen wur-
den in den frühen Morgenstunden
des 19. September abgebaut. Dan-
ke Charly!

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Wer ist die UWG
und was machen wir?
Machen Sie mit und gestalten Sie Ihre Stadt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Wer ist die UWG?Wer ist die UWG?Wer ist die UWG?Wer ist die UWG?Wer ist die UWG?
Wir sind keine Partei, sondern
eine Wählergemeinschaft, also ein
Zusammenschluss von politisch
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern.
Dabei sind wir eben nicht wieDabei sind wir eben nicht wieDabei sind wir eben nicht wieDabei sind wir eben nicht wieDabei sind wir eben nicht wie
„Parteien“ an übergeordnete Be-„Parteien“ an übergeordnete Be-„Parteien“ an übergeordnete Be-„Parteien“ an übergeordnete Be-„Parteien“ an übergeordnete Be-
schlüsse auf Bundes- oder Lan-schlüsse auf Bundes- oder Lan-schlüsse auf Bundes- oder Lan-schlüsse auf Bundes- oder Lan-schlüsse auf Bundes- oder Lan-
desebene gebunden, sonderndesebene gebunden, sonderndesebene gebunden, sonderndesebene gebunden, sonderndesebene gebunden, sondern
können uns ganz auf das können uns ganz auf das können uns ganz auf das können uns ganz auf das können uns ganz auf das WWWWWohlohlohlohlohl
der Bornheimer Interessen kon-der Bornheimer Interessen kon-der Bornheimer Interessen kon-der Bornheimer Interessen kon-der Bornheimer Interessen kon-
zentrieren.zentrieren.zentrieren.zentrieren.zentrieren.
Das bedeutet für unsere politi-
sche Arbeit im Stadtrat (in dem
wir mit vier Ratsmitgliedern Ihre
Interessen vertreten) und in den
verschiedenen Ausschüssen, dass
wir unsere Entscheidungen nachwir unsere Entscheidungen nachwir unsere Entscheidungen nachwir unsere Entscheidungen nachwir unsere Entscheidungen nach
sachlichen und sozialen Gesichts-sachlichen und sozialen Gesichts-sachlichen und sozialen Gesichts-sachlichen und sozialen Gesichts-sachlichen und sozialen Gesichts-
punkten treffen und insbesonderepunkten treffen und insbesonderepunkten treffen und insbesonderepunkten treffen und insbesonderepunkten treffen und insbesondere

den gesunden Menschenverstandden gesunden Menschenverstandden gesunden Menschenverstandden gesunden Menschenverstandden gesunden Menschenverstand
nicht außen vorlassennicht außen vorlassennicht außen vorlassennicht außen vorlassennicht außen vorlassen. Die Unab-
hängige Wählergemeinschaft
(UWG) ist die Plattform von und
für Bornheimer, die Engagement
für Ihre Stadt zeigen (möchten).
Sie haben Interesse zur Mitarbeit
oder es beschäftigen Sie Themen?
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf
und informieren Sie uns über Ihr
Anliegen - Bornheim und wir freu-
en uns auf Sie!
Gerne laden wir Sie auch zu einer
unserer Fraktionssitzungen ein,
damit Sie sich ein Bild von unse-
rer Arbeit machen können.
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
kontakt@uwg-bornheim.de
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:
www.uwg-bornheim.de

Dirk König



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 21 – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – www.wir-bornheimer-online.de22

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr
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Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem),
02227/923777

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel-Ranzel (Ranzel),
02208/5067891

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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